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(54) RAHMEN MIT DREHGELENKEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Rahmen
- mindestens zwei erste Rahmenstreben (1.1, 1.2) und
- mindestens zwei zweite Rahmenstreben (2.1, 2.2), wo-
bei
• die zwei ersten Rahmenstreben (1.1, 1.2) und/oder die
zwei zweiten Rahmenstreben (2.1, 2.2) in ihrer Länge
unveränderbar sind,
• die ersten Rahmenstreben (1.1, 1.2) an ihren Enden
jeweils mit einer zweiten Rahmenstrebe (2.1, 2.2) und

die zweiten Rahmenstreben (2.1, 2.2) an ihren Enden
jeweils mit einer ersten Rahmenstrebe (1.1, 1.2) verbun-
den sind und
• die ersten Rahmenstreben (1.1, 1.2) und die zweiten
Rahmenstreben (2.1, 2.2) in einer Montagestellung in
einer Rahmenebene in einem rechten Winkel zueinander
angeordnet sind .
 



EP 3 730 310 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Rah-
men, umfassend mindestens zwei erste, insbesondere
einteilige Rahmenstreben und mindestens zwei zweite,
insbesondere einteilige Rahmenstreben, wobei die zwei
ersten und/oder die zwei zweiten Rahmenstreben in ihrer
Länge unveränderbar sind, die ersten Rahmenstreben
an ihren Enden jeweils mit einer zweiten Rahmenstrebe
und die zweiten Rahmenstreben an ihren Enden jeweils
mit einer ersten Rahmenstrebe verbunden sind und die
ersten Rahmenstreben und die zweiten Rahmenstreben
in einer Montagestellung in einer Rahmenebene in einem
rechten Winkel zueinander angeordnet sind.
[0002] Ein Rahmen, bei dem sowohl die zwei ersten
Rahmenstreben als auch die zwei zweiten Rahmenstre-
ben in ihrer Länge unveränderbar sind, wäre beispiels-
weise durch einen üblichen Bilderrahmen realisiert, bei
dem die Rahmenstreben fest miteinander verbunden
sind. Bei großen Bildern spannt ein solcher Bilderrahmen
allerdings eine sehr große Fläche auf. Es wäre daher
denkbar, die Rahmenstreben des Bilderrahmens als
Bausatz dem Endanwender zur Verfügung zu stellen, so
dass der Endanwender die Rahmenstreben an ihren En-
den miteinander verbinden müsste. Dies ist allerdings
mit einem gewissen Aufwand für den Endanwender ver-
bunden.
[0003] Einen solchen in der Montagestellung recht-
winklig angeordneten (Teil-)Rahmen weist beispielswei-
se auch ein Pavillongerüst auf. Der Endanwender muss
hierbei die beispielsweise aus mehreren Rohren beste-
henden Rahmenstreben jeweils über Eckverbinder mit-
einander verbinden, bevor der gesamte Pavillon aufge-
baut werden kann.
[0004] Auch im Bereich von Insektenschutzvorrichtun-
gen sind Bausätze bekannt, bei denen der Endbenutzer
während der Montage die Rahmenstreben über Eckver-
binder miteinander verbinden muss.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die mit Bezug zum Stand der Technik geschilderten
Nachteile zu beseitigen und insbesondere einen Rah-
men anzugeben, der anwenderfreundlicher ist und mit
einem geringeren Aufwand zu montieren ist.
[0006] Gelöst wird die Aufgabe durch einen Rahmen
mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs. Vor-
teilhafte Weiterbildungen des Rahmens sind in den ab-
hängigen Ansprüchen und in der Beschreibung angege-
ben, wobei einzelne Merkmale der vorteilhaften Weiter-
bildungen in technisch sinnvoller Weise miteinander
kombinierbar sind.
[0007] Gelöst wird die Aufgabe insbesondere durch ei-
nen Rahmen mit den eingangs genannten Merkmalen,
bei dem die Verbindungen zwischen jeweils einer ersten
Rahmenstrebe und einer zweiten Rahmenstrebe jeweils
ein mindestens eine Drehachse aufweisendes Drehge-
lenk aufweisen, wobei die Drehgelenke derart ausgebil-
det sind, dass in einer Ausgangsstellung sowohl die zwei
ersten Rahmenstreben als auch die zwei zweiten Rah-

menstreben (alle) parallel zueinander ausgerichtet sind
und der Rahmen durch Verschwenken der Rahmenstre-
ben zueinander um die Drehachsen der Drehgelenke in
die Montagestellung überführbar ist.
[0008] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken al-
so vor, dass die Rahmenstreben scharnierartig mitein-
ander verbunden sind, so dass die über die Drehgelenke
vormontierten Rahmenstreben in einer kompakten Aus-
gangsstellung, in der die in der Montagestellung recht-
winklig angeordneten Rahmenstreben zunächst parallel
zueinander angeordnet sind, dem Endanwender bereit-
gestellt werden können. Der Endanwender muss dann
lediglich den Rahmen aus seiner Ausgangsstellung in
die Montagestellung falten.
[0009] Die Erfindung betrifft solche Rahmen, bei der
dem Endanwender die Höhe und/oder die Breite des
Rahmens fest vorgegeben ist. Insbesondere betrifft die
Erfindung solche Rahmen, bei dem sowohl die zwei ers-
ten Rahmenstreben als auch die zwei zweiten Rah-
menstreben in ihrer Länge unveränderbar sind. Alterna-
tiv betrifft die Erfindung solche Rahmen, bei denen ent-
weder die Länge der ersten Rahmenstrebe oder die Län-
ge der zweiten Rahmenstrebe unveränderbar ist, wäh-
rend die Länge der jeweils anderen zwei Rahmenstreben
veränderbar ist.
[0010] Eine in ihrer Länge unveränderbare Rah-
menstrebe kann beispielsweise einteilig ausgebildet
sein, wobei es dem Endanwender natürlich ungenom-
men ist, die einteilige Rahmenstrebe zu kürzen. Die Rah-
menstrebe kann beispielsweise durch eine innen hohle
Profilleiste, ein Rohr oder ein Vollprofil mit beliebigen
Querschnitt gebildet sein. Eine in ihre Länge nicht ver-
änderbare Rahmenstrebe kann aber auch mehrteilig
ausgebildet sein, wenn die mehreren Teile nur so mit-
einander verbunden werden können, dass die Rah-
menstrebe eine vorgegebene Länge aufweist. Beispiels-
weise können die mehreren Teile der Rahmenstrebe
über geeignete Steck-Rastverbindungen miteinander
verbindbar sein. Sofern zur Ausbildung eines rechtecki-
gen Rahmens die ersten Rahmenstreben die gleich Län-
ge aufweisen und die zweiten Rahmenstrebe die gleiche,
sich von der Länge der ersten Rahmenstreben unter-
scheidende Länge aufweisen, kann insbesondere vor-
gesehen sein, dass zur Ausbildung eines quadratischen
Rahmens alle Rahmenstreben die gleiche Länge aufwei-
sen.
[0011] Eine in ihrer Länge veränderbare Rahmenstre-
be ist mehrteilig ausgebildet und umfasst insbesondere
mindestens eine Außenprofilleiste und mindestens eine
teleskopierbar mit einer veränderbaren Einschubtiefe in
die Außenprofilleiste(n) eingeschobene Innenprofilleis-
te. Die zwei ersten Rahmenstreben oder die zwei zweiten
Rahmenstreben umfassen also jeweils mindestens eine
Außenprofilleiste und mindestens eine Innenprofilleiste.
In der Montagestellung kann der Endanwender durch Te-
leskopieren der Innenprofilleisten und Außenprofilleisten
zueinander einfach die Höhe oder die Breite des Rah-
mens ändern.
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[0012] Die (mehrteiligen) Rahmenstreben weisen an
ihren Enden die Drehgelenke auf, so dass die bean-
spruchten Drehgelenke ausschließlich zwischen einer
ersten Rahmenstrebe und einer zweiten Rahmenstrebe
angeordnet sind. Zwischen den Teilen einer mehrteiligen
Rahmenstrebe soll hingegen kein Drehgelenk ausgebil-
det sein.
[0013] Im Folgenden kann der Endanwender dann den
in der Höhe oder Breite geänderten Rahmen mit der ent-
sprechenden Einschubtiefe zwischen der Innenprofilleis-
te und der Außenprofilleiste durch geeignete Mittel fixie-
ren. Die Mittel zum Fixieren der Einschubtiefe können
zumindest eines der folgenden Elemente umfassen:

- Schraube, mit der eine Innenprofilleiste und eine Au-
ßenprofilleiste zueinander fixiert werden,

- ein sich über die gesamte Länge einer Rahmenstre-
be erstreckender bevorzugt auch doppelseitiger Kle-
bestreifen, wobei bevorzugt bei einem einseitigen
Klebestreifen an dessen der Klebeseite abgewand-
ten Oberseite eine Vielzahl (mehr als 10 oder mehr
als 100) T-förmiger Rasthaken zum Festlegen eines
Insektenschutznetzes ausgebildet sind,

- eine an der Innenprofilleiste anbringbare Adapter-
profilleiste, die auf einen sich entlang der Innenpro-
filleiste erstreckenden Vorsprung oder in eine sich
entlang der Innenprofilleiste erstreckende Nut auf-
beziehungsweise eingesteckt wird, wobei ein Au-
ßenprofil beziehungsweise ein Innenprofil der Adap-
terprofilleiste mit einem entsprechenden Profil eines
Vorsprungs beziehungsweise einer Nut der Außen-
profilleiste fluchtet, wobei bevorzugt eine sich über
die gesamte Rahmenstrebe erstreckende Klemm-
leiste auf die Adapterprofilleiste (im Bereich der In-
nenprofilleiste) und auf den Vorsprung (im Bereich
der Außenprofilleiste) aufgesteckt werden kann.

[0014] Der erfindungsgemäße Rahmen aus insge-
samt vier Rahmenstreben kann auch nur Teil eines wei-
tere Rahmenstreben aufweisenden Rahmens oder Ge-
rüsts sein. Erforderlich ist lediglich, dass die erfindungs-
gemäßen zwei ersten Rahmenstreben, die auch in der
Montagestellung parallel zueinander angeordnet sind,
und die zwei zweiten Rahmenstreben, die ebenfalls in
der Montagestellung parallel zueinander angeordnet
sind, in der Montagestellung einen rechtwinkligen
(Teil-)Rahmen ausbilden.
[0015] Es ist insbesondere vorgesehen, dass an dem
Ende der ersten Rahmenstrebe ein Rastelement und an
dem Ende der zweiten Rahmenstrebe ein zu dem ersten
Rastelement komplementäres Rastelement ausgebildet
ist, so dass die Rahmenstreben in der Montagestellung
miteinander verrasten. Das Rastelement kann beispiels-
weise einen insbesondere hakenförmigen Vorsprung
aufweisen, der in der Montagestellung einen entspre-
chenden komplementären Hinterschnitt an der zweiten
Rahmenstrebe hintergreift. Auf diese Weise kann eine
erste Sicherung gegeben sein, mittels der die Rah-

menstreben in der Montagestellung gegen ein unbeab-
sichtigtes Zurückschwenken gesichert sind.
[0016] Damit die Rahmenstreben in der Montagestel-
lung dem Rahmen eine hohe Stabilität verleihen, kann
vorgesehen sein, dass die erste Rahmenstrebe ein in
der Ausgangsstellung in Richtung der zweiten Rah-
menstrebe vorspringendes Stabilitätselement aufweist,
welches in der Montagestellung mit der zweiten Rah-
menstrebe überlappt. Das insbesondere einteilig an der
Rahmenstrebe vorspringende Stabilitätselement wird
insbesondere in eine korrespondierende Ausnehmung
der zweiten Rahmenstrebe aufgenommen. Es kann hier-
bei insbesondere vorgesehen sein, dass zumindest ein
Rastelement an dem Stabilitätselement ausgebildet ist.
[0017] Das Drehgelenk zwischen zwei Rahmenstre-
ben weist insbesondere genau zwei Drehachsen auf, von
denen die eine Drehachse in oder an der ersten Rah-
menstrebe und die zweite Drehachse in oder an der zwei-
ten Rahmenstrebe ausgebildet sein kann. Die insbeson-
dere parallel zueinander ausgerichteten Drehachsen je-
des Drehgelenks sind dabei über mindestens ein Ver-
bindungselement miteinander verbunden.
[0018] In einer Ausführungsform sind die Drehachsen
der Drehgelenke von in der Montagestellung diagonal
gegenüberliegenden Ecken des Rahmens orthogonal zu
der Rahmenebene ausgerichtet. Ein solcher rechtecki-
ger Rahmen(abschnitt) weist also vier Rahmenstreben
auf, wobei die diagonal gegenüberliegenden, also die
nicht mit derselben Rahmenstrebe verbundenen Profil-
verbinder eine Drehachse aufweisen, die orthogonal zu
der von den Rahmenstreben in der Montagestellung auf-
gespannten Rahmenebene ausgerichtet sind.
[0019] In diesem Zusammenhang ist vorgesehen,
dass die anderen zwei, auch jeweils in der Montagestel-
lung diagonal gegenüberliegenden Ecken des Rahmens
Drehachsen aufweisen, die in der Montagestellung par-
allel zu der Rahmenebene ausgerichtet sind oder in der
Rahmenebene angeordnet sind. Die Drehachsen dieser
Drehgelenke sind dabei insbesondere in einem Winkel
von 45 Grad zu der Erstreckungsrichtung der Rah-
menstreben ausgerichtet.
[0020] Mit einer solchen Anordnung ist es möglich,
dass jeweils zwei in der Ausgangsstellung parallel zu-
einander angeordnete Paare von Rahmenstreben zu-
nächst durch Verschwenken um die orthogonal zu der
Rahmenebene ausgerichteten Drehachsen in eine Zwi-
schenstellung überführbar sind, in der die zwei Paare
von parallelen Rahmenstreben in einem rechten Winkel
zueinander angeordnet sind, wobei im Folgenden die
Rahmenstreben aus der Zwischenstellung durch Ver-
schwenken von zwei, in der Zwischenstellung rechtwink-
lig zueinander angeordneten Paaren von Rahmenstre-
ben um die parallel zu oder in der Rahmenebene ange-
ordneten Drehachsen in die Montagestellung überführ-
bar sind.
[0021] Anders ausgedrückt werden also zunächst die
in der Ausgangsstellung parallel zueinander angeordne-
ten Rahmenstreben durch eine Schwenkbewegung in ei-
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ne rechtwinklige Anordnung zueinander gebracht, indem
die Rahmenstreben um die orthogonal zu der Rahme-
nebene angeordneten Drehachsen verschwenkt wer-
den. Im Folgenden wird der Rahmen dann weiter entfal-
tet, indem die Rahmenstreben um die in der Rahmene-
bene angeordneten Drehachsen verschwenkt werden,
wobei die bereits rechtwinklig zueinander angeordneten
(und die orthogonal zu der Rahmenebene ausgerichte-
ten Drehachsen aufweisenden) Ecken, welche in der
Zwischenstellung noch benachbart zueinander angeord-
net waren, auf die diagonal gegenüberliegenden Seiten
des entfalteten Rahmens bewegt werden. Eine der be-
reits in der Zwischenstellung zwischen zwei rechtwinklig
zueinander ausgerichteten Rahmenstreben angeordne-
te Ecke beschreibt also eine Art Kreisbogenbewegung
von der Zwischenstellung in die Montagestellung.
[0022] Es kann zudem vorgesehen sein, dass ein se-
parates Fixierungselement für jedes Drehgelenk vorge-
sehen ist, das im Bereich des Drehgelenks in der Mon-
tagestellung mit zwei benachbarten Rahmenstreben ver-
bindbar ist und so die benachbarten Rahmenstreben ge-
gen ein Verschwenken sichert. Beispielsweise kann ein
solches Fixierungselement als Abdeckkappe ausgebil-
det sein, die in benachbarte Rahmenstreben festgelegt
werden kann. Die Abdeckkappen sind also insbesondere
flächig ausgebildet und mit beiden Rahmenstreben ver-
bunden. Hierzu können die Abdeckkappen beispielswei-
se mittels einer Rastverbindung formschlüssig an den
Rahmenstreben festlegbar sein. Die Abdecckappe kann
auch kraftschlüssig an dem Profilverbinder befestigbar
sein. Alternativ kann vorgesehen sein, dass in benach-
barten Rahmenstreben jeweils ein Aufnahmekanal aus-
gebildet ist, wobei die Aufnahmekanäle von benachbar-
ten Rahmenstreben in der Montagestellung fluchtend zu-
einander angeordnet sind, wobei ein Fixierungselement
in die fluchtend zueinander angeordneten Aufnahmeka-
näle durch eine lineare Bewegung einbringbar ist.
[0023] Soweit nach der vorstehenden Beschreibung
die Elemente zur Ausbildung des Drehgelenks und zur
Stabilisierung/Verrastung der benachbarten Rah-
menstreben insbesondere einteilig oder unmittelbar an
den Rahmenstreben ausgebildet sind, kann zur Verein-
fachung der Herstellung auch vorgesehen sein, dass die
Rahmenstreben jeweils eine Profilleiste (hohl oder voll
ausgebildet) aufweisen und Profilverbinder vorgesehen
sind, die jeweils mindestens einen ersten Verbindungs-
schenkel und einen zweiten Verbindungsschenkel auf-
weisen, wobei der erste Verbindungsschenkel mittels ei-
ner Steckverbindung mit einer ersten Profilleiste der ers-
ten Rahmenstrebe verbunden ist und der zweite Verbin-
dungsschenkel mittels einer Steckverbindung mit einer
zweiten Profilleiste der zweiten Rahmenstrebe verbun-
den ist, wobei das Drehgelenk zwischen dem ersten Ver-
bindungsschenkel und dem zweiten Verbindungsschen-
kel ausgebildet ist.
[0024] Die Verbindungsschenkel der Profilverbinder
weisen jeweils insbesondere einen sich in der Profilleiste
befindlichen Einsteckabschnitt auf, der kraft- und/oder

formschlüssig in der Profilleiste festgelegt ist. Zudem
weist jeder Verbindungsschenkel insbesondere einen
über die Profilleiste überstehenden und somit außerhalb
der Profilleiste angeordneten insbesondere mit dem Ein-
steckabschnitt einteilig ausgebildeten Eckabschnitt auf,
an oder in dem die wenigstens eine Drehachse des Dreh-
gelenkes ausgebildet ist. Jeder Profilverbinder ist also
mehrteilig ausgebildet und umfasst zumindest den ers-
ten Verbindungsschenkel, den zweiten Verbindungs-
schenkel und gegebenenfalls als gesonderte Bauteile
ausgebildete Elemente zur Ausbildung der Drehachse.
Es ist auch möglich, dass die Rahmenstreben in Verbin-
dungsschenkel der Profilverbinder eingesteckt sind.
[0025] Somit können aber auch die Elemente zur Aus-
bildung des Drehgelenks an einem und/oder beiden Ver-
bindungsschenkeln der Profilverbinder ausgebildet sein.
Dies ermöglicht auch eine modulare Bauweise, mit der
die Profilverbinder unabhängig von den Rahmenstreben
hergestellt werden können.
[0026] Solche Profilverbinder bilden insbesondere die
Ecken des in der Montagestellung befindlichen Rahmens
aus, so dass die Drehachsen der Drehgelenke von in der
Montagestellung gegenüberliegenden Profilverbindern
orthogonal zu der Rahmenebene ausgerichtet sind, wo-
bei die anderen zwei, auch jeweils diagonal gegenüber-
liegenden Profilverbinder Drehachsen aufweisen, die in
der Montagestellung parallel zu der Rahmenebene aus-
gerichtet sind oder in der Rahmenebene angeordnet
sind.
[0027] Es können aber auch die Rastelemente sowie
die komplementären Rastelemente und/oder die Stabi-
litätselemente und komplementären Stabilitätselemente
an den Verbindungsschenkeln des Profilverbinders aus-
gebildet sein. Zudem können die Elemente zum Fixieren
des Rahmens in seiner Montagestellung (Fixierungsele-
mente) auch zum Anbringen an den Profilverbinder aus-
gebildet sein.
[0028] In diesem Zusammenhang weist insbesondere
der erste Verbindungsschenkel einen ersten Aufnahme-
kanal und der zweite Verbindungsschenkel einen zwei-
ten Aufnahmekanal auf, wobei der erste Aufnahmekanal
und der zweite Aufnahmekanal in der Montagestellung
fluchtend zueinander angeordnet sind, wobei ein sepa-
rates Fixierungselement vorgesehen ist, welches in der
Montagestellung in den ersten Aufnahmekanal und in
den zweiten Aufnahmekanal durch eine lineare Bewe-
gung einbringbar ist, so dass der erste Verbindungs-
schenkel und der zweite Verbindungsschenkel gegen ei-
ne Relativbewegung gesichert sind. Das Fixierungsele-
ment kann insbesondere als Einhängeelement ausgebil-
det sein, mit dem der einen Teil einer Insektenschutzvor-
richtung bildende Rahmen an einem Blendrahmen eines
Fensters anbringbar ist.
[0029] In einer Ausführungsform ist der Rahmen zum
Einsatz als Insektenschutzvorrichtung für ein Fenster
vorgesehen, in welchem Fall der Rahmen insbesondere
aus zwei seitlichen vertikalen Rahmenstreben sowie aus
einer unteren und einer oberen horizontalen Rah-
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menstrebe besteht, wobei die Profilverbinder als Eckver-
binder mit jeweils genau zwei zueinander schwenkbaren
Verbindungsschenkeln ausgebildet sind. Ein solcher
Rahmen kann mittels der bereits oben beschriebenen
Einhängeelemente an einem Fensterrahmen befestigt
werden.
[0030] Der vorgeschlagene Rahmen kann aber auch
für eine einer Türöffnung zugeordneten Insektenschutz-
vorrichtung vorgesehen sein, in welchem Fall der Rah-
men beispielsweise mittels Scharnieren an einem Tür-
rahmen befestigbar ist. In diesem Fall besteht der Rah-
men insbesondere aus vier seitlichen Rahmenstreben
sowie aus einer unteren, einer mittleren und einer oberen
horizontalen Rahmenstrebe, wobei die mittlere Rah-
menstrebe jeweils an beiden Enden mittels eines als Mit-
telverbinder ausgebildeten Profilverbinders mit zwei ver-
tikalen Rahmenstreben verbunden ist, wobei der Mittel-
verbinder jeweils drei Verbindungsschenkel aufweist.
[0031] Der Rahmen kann zum Aufspannen eines flä-
chigen Insektenschutznetzes verwendet werden. Der
Rahmen kann auch als Rahmen für ein plissiertes Insek-
tenschutznetz verwendet werden. Hierzu weisen zumin-
dest die vertikalen Rahmenstreben zur Aufnahme eines
Plissees eine entlang ihrer Erstreckungsrichtung durch-
gehende, einem Rahmeninneren zugewandte Öffnung
auf. Somit kann ein Rand des Plissees innerhalb der ver-
tikalen Rahmenstreben angeordnet werden, wobei sich
das Plissee bis zu der gegenüberliegenden vertikalen
Rahmenstrebe und in diese hinein erstreckt.
[0032] Es wird auch eine Insektenschutzvorrichtung
vorgeschlagen, die einen erfindungsgemäßen Rahmen
und ein an oder in dem Rahmen im Falle eines Plissees
beweglich befestigtes Insektenschutznetz umfasst.
[0033] Zudem kann der vorgeschlagene Rahmen als
Bilderrahmen dienen, wobei insbesondere eine Rück-
wand auf der Rückseite der Rahmenstreben befestigbar
ist.
[0034] Der erfindungsgemäße Rahmen kann aber
auch Teil eines Pavillongerüsts sein, bei dem der Rah-
men einen rechteckig ausgebildeten Teil des Pavillonge-
rüsts bildet. Insbesondere bildet der erfindungsgemäße
Rahmen den im Montagezustand horizontal ausgerich-
teten Teil des Rahmens, an den sich nach unten die Füße
des Pavillongerüsts anschließen, wobei oberhalb des
Teilrahmens eine Struktur zur Ausbildung eines Dach-
gerüstes angeordnet ist. Hierbei können an den Enden
der ersten und zweiten Rahmenstrebe dritte Rah-
menstreben zur Ausbildung eines Dachgerüsts und vier-
te Rahmenstreben zur Ausbildung von Füßen gelenkig
angebracht sein, so dass auch diese Rahmenstreben im
Ausgangszustand parallel zu den anderen Rahmenstre-
ben anordenbar sind. In diesem Zusammenhang ist ins-
besondere bevorzugt, wenn an den Profilverbindern ent-
sprechende weitere Verbindungsschenkel ausgebildet
sind, die mit den dritten und/oder vierten Rahmenstreben
verbunden sind. Somit wären dann die dritten und vierten
Verbindungsschenkel des Profilverbinders gelenkig zu
dem ersten und zweiten Verbindungsschenkel ausgebil-

det. Die dritten und/oder vierten Rahmenstreben sind da-
bei bevorzugt so gelenkig mit den ersten und zweiten
Rahmenstreben verbunden, dass auch die dritten
und/oder vierten Rahmenstreben in der Ausgangsstel-
lung parallel zu den ersten und zweiten Rahmenstreben
angeordnet werden können.
[0035] In einem weiteren Anwendungsfall kann der er-
findungsgemäße Rahmen Bestandteil eines Schilds
(Display) sein, wobei der Rahmen beispielsweise ein mit
einer Information versehenes Textil aufspannt. Es kön-
nen aber auch andere Informationen (Werbung, Anwei-
sungen, etc) tragende Elemente von dem Rahmen ge-
tragen werden.
[0036] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren beispielhaft
erläutert. Es zeigen schematisch

Figur 1: einen Rahmen in der Montagestellung,

Figur 2: den Rahmen in einer Ausgangsstellung,

Figur 3: den Rahmen in einer Zwischenstellung,

Figur 4: den Rahmen beim Überführen aus der Zwi-
schenstellung in eine Montagestellung,

Figur 5: den Rahmen in der Montagestellung,

Figur 6: einen Profilverbinder mit orthogonal zu der
Rahmenebene ausgerichteten Drehachsen
in der Ausgangsstellung,

Figur 7: den Profilverbinder gemäß Figur 6 in der
Montagestellung,

Figur 8: einen Profilverbinder mit parallel zu der
Rahmenebene ausgerichteten Drehachsen
in der Ausgangsstellung,

Figur 9: den Profilverbinder gemäß Figur 8 beim
Überführen aus der Zwischenstellung in die
Montagestellung und

Figur 10: den Profilverbinder gemäß Figur 8 in der
Montagestellung.

[0037] Der in den Figuren 1 bis 5 dargestellte Rahmen
umfasst zwei erste Rahmenstreben 1.1, 1.2 sowie zwei
zweite Rahmenstreben 2.1, 2.2. Der in den Figuren 1
und 5 in seiner Montagestellung perspektivisch darge-
stellte Rahmen spannt eine Rahmenebene auf.
[0038] Die ersten Rahmenstreben 1.1, 1.2 bestehen
jeweils aus einer ersten Profilleiste 3 und die zweiten
Rahmenstreben 2.1 und 2.2 bestehen jeweils aus einer
zweiten Profilleiste 4, wobei die Profilleisten 3, 4 jeweils
eine vorgegebene Länge aufweisen.
[0039] Die erste Rahmenstrebe 1.1 ist über einen ers-
ten Profilverbinder 6.1 mit parallel zu der Rahmenebene
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ausgerichteten Drehachsen 10 mit der zweiten Rah-
menstrebe 2.1 verbunden, wobei ein erster Verbindungs-
schenkel 7 des Profilverbinders 6.1 in die erste Profilleis-
te 3 der ersten Rahmenstrebe 1.1 eingesteckt ist und ein
zweiter Verbindungsschenkel 8 des ersten Profilverbin-
ders 6.1 in die zweite Profilleiste 4 der zweiten Rah-
menstrebe 2.1 eingesteckt ist. Ein zweiter Profilverbinder
6.2 mit einem zwei parallel zur Rahmenebene ausgerich-
teten Drehachsen 10 aufweisenden Gelenk 11 verbindet
die zweite Rahmenstrebe 2.2 mit der ersten Rahmenstre-
be 1.2.
[0040] Ein erster Profilverbinder 5.1 mit einem zwei or-
thogonal zu der Rahmenebene angeordneten Drehach-
sen 9 aufweisenden Drehgelenk 11 verbindet mit seinem
ersten Verbindungsschenkel 7 und seinem zweiten Ver-
bindungsschenkel 8 die erste vertikalen Rahmenstrebe
1.1 mit der der zweiten Rahmenstrebe 2.2. Ein zweiter
Profilverbinder 5.2 mit einem ebenfalls zwei orthogonal
zu der Rahmenebene angeordneten Drehachsen 9 auf-
weisenden Drehgelenk 11 verbindet zudem die zweite
Rahmenstrebe 2.1 mit der ersten Rahmenstrebe 1.2.
[0041] Ein Profilverbinder mit orthogonal zu der Rah-
menebene angeordneten Drehachsen 9, wie er als erster
Profilverbinder 5.1 und zweiter Profilverbinder 5.2 einge-
setzt wird, ist in den Figuren 6 und 7 im Detail dargestellt.
Der Profilverbinder umfasst einen ersten Verbindungs-
schenkel 7 und einen zweiten Verbindungsschenkel 8.
Die Verbindungsschenkel 7 und 8 weisen jeweils einen
Einsteckabschnitt 18 auf, der in eine Profilleiste der Rah-
menstrebe eingesteckt wird. Die Verbindungsschenkel
7 und 8 weisen zudem jeweils einen Eckabschnitt 19 auf,
der über die Profilleisten hervorsteht. An den Eckab-
schnitten 19 ist jeweils eine Drehachse 9 ausgebildet,
die zu der Rahmenebene orthogonal ausgerichtet sind
und die über ein Verbindungselement 20 miteinander
verbunden sind. An dem ersten Verbindungsschenkel 7
des in Figur 6 dargestellten Profilverbinders ist zudem
ein hakenförmiges Rastelement 12 und ein Stabilitätse-
lement 14 ausgebildet, während an dem zweiten Verbin-
dungsschenkel 8 ein komplementäres Rastelement 13
in Form eines Hinterschnitts und ein komplementäres
Stabilitätselement 15 in Form einer Ausnehmung ausge-
bildet sind.
[0042] Bei der in Figur 6 dargestellten Ausgangsstel-
lung sind die Einsteckabschnitte 18 des ersten Verbin-
dungsschenkels 7 und des zweiten Verbindungsschen-
kels 8 parallel zueinander ausgerichtet. Der Profilverbin-
der kann durch Verschwenken des ersten Verbindungs-
schenkels 7 und des zweiten Verbindungsschenkels 8
um das mit den zwei orthogonalen Drehachsen 9 aus-
gebildete Gelenk 11 in die in Figur 7 dargestellte Stellung
überführt werden, in der die Einsteckabschnitte 18 und
damit die Verbindungsschenkel 7 und 8 in einem rechten
Winkel zueinander angeordnet sind. In dieser Stellung
greift das hakenförmige Rastelement 12 in das durch ei-
nen Hinterschnitt gebildete komplementäre Rastelement
13 ein, während das als Vorsprung ausgebildete Stabi-
litätselement 14 des ersten Verbindungsschenkels 7 in

das als Ausnehmung ausgebildeten komplementäre Sta-
bilitätselement 15 eingreift. Somit ist der Profilverbinder
zum einen gegen ein unbeabsichtigtes Zurückver-
schwenken mittels des Rastelements 12 und des kom-
plementären Rastelements 13 gesichert und zum ande-
ren mittels des Stabilitätselements 14 und des komple-
mentären Stabilitätselements 15 stabil ausgerichtet.
[0043] Der in den Figuren 8 bis 10 dargestellte Profil-
verbinder weist ebenfalls einen ersten Verbindungs-
schenkel 7 und einen zweiten Verbindungsschenkel 8
mit jeweils einem Einsteckabschnitt 18 und einem Eckab-
schnitt 19 auf. Der erste Verbindungsschenkel 7 und der
zweite Verbindungsschenkel 8 sind über ein Drehgelenk
11 miteinander verbunden, wobei eine parallel zu der
Rahmenebene ausgerichtete Drehachse 10 in dem ers-
ten Verbindungsschenkel 7 und eine zweite parallel zu
der Rahmenebene ausgerichtete Drehachse 10 in dem
zweiten Verbindungsschenkel 8 ausgebildet ist. Die
Drehachsen 10 sind über ein Verbindungselement 20
miteinander verbunden. An dem ersten Verbindungs-
schenkel 7 ist zudem ein Stabilitätselement 14 mit einem
daran ausgebildeten hakenförmigen Rastelement 12
ausgebildet, während an dem zweiten Verbindungs-
schenkel 8 ein komplementäres Stabilitätselement in
Form einer Ausnehmung und ein komplementäres Ras-
telement 13 in Form eines Hinterschnitts ausgebildet
sind.
[0044] In der in Figur 8 dargestellten Ausgangsstellung
sind die Einsteckabschnitte 18 der Verbindungsschenkel
7 und 8 parallel zueinander ausgerichtet. Die Verbin-
dungsschenkel 7 und 8 können durch Verschwenken um
die beiden Drehachsen 10 (siehe Figur 9) in die in Figur
10 dargestellte Stellung gebracht werden, in der die Ein-
steckabschnitte 18 und damit auch die Verbindungs-
schenkel 7 und 8 in einem rechten Winkel zueinander
angeordnet sind. In der in Figur 10 dargestellten Stellung
hintergreift das hakenförmige Rastelement 12 den Hin-
terschnitt als komplementäres Rastelement 13, so dass
auch dieser Profilverbinder gegen ein unbeabsichtigtes
Zurückschwenken gesichert ist. Zudem überlappt das
Stabilitätselement 14 des ersten Verbindungsschenkels
7 das komplementäre Stabilitätselement 15 des zweiten
Verbindungsschenkels 8, so dass in der in Figur 10 dar-
gestellten Stellung eine hohe Stabilität gegeben ist.
[0045] Aus den Figuren 6 bis 10 ist zudem zu erken-
nen, dass der jeweilige erste Verbindungsschenkel 7 ei-
ne Aufnahme 16 aufweist, in die ein (nicht dargestelltes)
Einhängeelement eingesteckt werden kann, wobei das
Einhängeelement aufgrund der federnden Ausbildungen
eines Rasthakens in unterschiedlichen Einsteckstellun-
gen einfach an dem Profilverbinder festlegbar ist, so dass
eine einfache Anpassung des Einhängeelements an die
Tiefe eines Fensterrahmens möglich ist, an dem der Rah-
men befestigt werden soll.
[0046] Es ist nun möglich, die Rahmenstreben 1.1, 1.2,
2.1 und 2.2 in der in Figur 2 dargestellten Ausgangsstel-
lung parallel zueinander anzuordnen, während bereits
jeder Profilverbinder 5.1, 5.2, 6.1 und 6.2 mit seinen bei-
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den Verbindungsschenkeln 7, 8 jeweils in eine Profilleiste
zweier Rahmenstreben eingesteckt ist. Der Rahmen
kann somit vormontiert in einem sehr kompakten Zu-
stand ausgeliefert werden.
[0047] Um den Rahmen sodann aus der Ausgangs-
stellung in eine Montagestellung zu entfalten, werden zu-
nächst die erste Rahmenstrebe 1.1 und die zweite Rah-
menstrebe 2.1 gemeinsam zu der ersten Rahmenstrebe
1.2 und der zweiten Rahmenstrebe 2.2 um die orthogonal
zu der Rahmenebene ausgerichteten Drehachsen 9 der
Profilverbinder 5.1 und 5.2 in die in Figur 3 dargestellte
Zwischenstellung verschwenkt. In der in Figur 3 darge-
stellten Zwischenstellung ist das aus der ersten Rah-
menstrebe 1.1 und der zweiten Rahmenstrebe 2.1 be-
stehende Paar von Rahmenstreben in einem rechten
Winkel zu dem aus der ersten Rahmenstrebe 1.2 und
der zweiten Rahmenstrebe 2.2 bestehenden Paar von
Rahmenstreben angeordnet, wobei sich die Profilverbin-
der 5.1 und 5.2 in dem in Figur 7 dargestellten Zustand
befinden.
[0048] Im Folgenden (siehe Figur 4) wird dann die ers-
te Rahmenstrebe 1.2 gemeinsam mit der zweiten Rah-
menstrebe 2.1 zu der ersten Rahmenstrebe 1.1 und der
zweiten Rahmenstrebe 2.2 um die parallel zu der Rah-
menebene angeordneten Drehachsen 10 der Profilver-
binder 6.1 und 6.2 verschwenkt, bis alle Rahmenstreben
1.1, 1.2, 2.1 und 2.2 in einer Ebene angeordnet sind, in
welcher die ersten Rahmenstreben 1.1 und 1.2 parallel
zueinander und im rechten Winkel zu den zweiten Rah-
menstreben 2.1 und 2.2 angeordnet sind. Diese auch als
Montagestellung bezeichnete Stellung ist in Figur 5 dar-
gestellt.
[0049] Mit der vorliegenden Erfindung ist es möglich,
dem Endanwender einen vormontierten Rahmen in einer
kompakten Weise bereitzustellen, wobei der Endanwen-
der den Rahmen anschließend nur entfalten muss.

Bezugszeichenliste

[0050]

1.1, 1.2 erste Rahmenstrebe
2.1, 2.2 zweite Rahmenstrebe
3 erste Profilleiste
4 zweite Profilleiste
5.1, 5.2 Profilverbinder mit orthogonaler Drehach-

se
6.1, 6.2 Profilverbinder mit paralleler Drehachse
7 erster Verbindungsschenkel
8 zweiter Verbindungsschenkel
9 orthogonale Drehachse
10 parallele Drehachse
11 Drehgelenk
12 Rastelement
13 komplementäres Rastelement
14 Stabilitätselement
15 komplementäres Stabilitätselement
16 Aufnahme

17.1, 17.2 Aufnahmenut
18 Einsteckabschnitt
19 Eckabschnitt
20 Verbindungselement

Patentansprüche

1. Rahmen, umfassend

- mindestens zwei erste Rahmenstreben (1.1,
1.2) und
- mindestens zwei zweite Rahmenstreben (2.1,
2.2), wobei

• die zwei ersten Rahmenstreben (1.1, 1.2)
und/oder die zwei zweiten Rahmenstreben
(2.1, 2.2) in ihrer Länge unveränderbar sind,
• die ersten Rahmenstreben (1.1, 1.2) an
ihren Enden jeweils mit einer zweiten Rah-
menstrebe (2.1, 2.2) und die zweiten Rah-
menstreben (2.1, 2.2) an ihren Enden je-
weils mit einer ersten Rahmenstrebe (1.1,
1.2) verbunden sind und
• die ersten Rahmenstreben (1.1, 1.2) und
die zweiten Rahmenstreben (2.1, 2.2) in ei-
ner Montagestellung in einer Rahmenebe-
ne in einem rechten Winkel zueinander an-
geordnet sind,

dadurch gekennzeichnet, dass
- die Verbindungen zwischen jeweils einer ers-
ten Rahmenstrebe (1.1, 1.2) und einer zweiten
Rahmenstrebe (2.1, 2.2) jeweils ein mindestens
eine Drehachse (9, 10) aufweisendes Drehge-
lenk (11) aufweisen, wobei
- die Drehgelenke (11) derart ausgebildet sind,
dass

• in einer Ausgangsstellung die zwei ersten
Rahmenstreben (1.1, 1.2) und die zwei
zweiten Rahmenstreben (2.1, 2.2) parallel
zueinander ausgerichtet sind und
• der Rahmen durch Verschwenken der
Rahmenstreben (1.1, 1.2, 2.1, 2.2) zuein-
ander um die Drehachsen (9, 10) der Dreh-
gelenke (11) in die Montagestellung über-
führbar ist.

2. Rahmen nach Anspruch 1, wobei die Drehachsen
(9) der Drehgelenke (11) von in der Montagestellung
diagonal gegenüberliegenden Ecken des Rahmens
orthogonal zu der Rahmenebene ausgerichtet sind.

3. Rahmen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Drehachsen (10) der Drehgelen-
ke (11) von in der Montagestellung diagonal gegen-
überliegenden Ecken des Rahmens parallel zu der
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Rahmenebene ausgerichtet sind oder in der Rah-
menebene angeordnet sind.

4. Rahmen nach Anspruch 2 und 3, wobei jeweils
zwei Paare (1.1 und 2.1, 1.2 und 2.2) von parallelen
Rahmenstreben aus der Ausgangsstellung zu-
nächst durch Verschwenken um die orthogonal zu
der Rahmenebene ausgerichteten Drehachsen (9)
in eine Zwischenstellung überführbar sind, in der die
zwei Paare (1.1 und 2.1, 1.2 und 2.2) von parallelen
Rahmenstreben in einem rechten Winkel zueinan-
der angeordnet sind, wobei im Folgenden die Rah-
menstreben aus der Zwischenstellung durch Ver-
schwenken von zwei Paaren (1.1 und 2.2, 1.2 und
2.1) von in der Zwischenstellung rechtwinklig zuein-
ander angeordneten Rahmenstreben um die parallel
zu oder in der Rahmenebene angeordneten Dreh-
achsen (10) in die Montagestellung überführbar
sind.

5. Rahmen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei an jedem Ende einer Rahmenstrebe
jeweils eine Drehachse (9, 10) für das jeweilige
Drehgelenk (11) ausgebildet ist.

6. Rahmen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die zwei ersten Rahmenstreben (1.1,
1.2) oder die zwei zweiten Rahmenstreben (2.1, 2.2)
mindestens eine Außenprofilleiste und mindestens
eine teleskopierbar mit einer Einschubtiefe in die Au-
ßenprofilleiste(n) eingeschobene Innenprofilleiste
umfassen.

7. Rahmen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei ein separates Fixierungselement
(23) für jedes Drehgelenk (11) vorgesehen ist, das
im Bereich der Drehgelenke (11) in der Montagestel-
lung mit zwei benachbarten Rahmenstreben ver-
bindbar ist und so die benachbarten Rahmenstreben
gegen ein Verschwenken sichert.

8. Rahmen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei

- die Rahmenstreben jeweils eine Profilleiste (3,
4) aufweisen und
- Profilverbinder (5.1, 5.2, 6.1, 6.2) vorgesehen
sind, die jeweils mindestens einen ersten Ver-
bindungsschenkel (7) und einen zweiten Ver-
bindungsschenkel (8) aufweisen, wobei
- der erste Verbindungsschenkel (7) mittels ei-
ner Steckverbindung mit einer ersten Profilleiste
(3) verbunden ist und der zweite Verbindungs-
schenkel (8) mittels einer Steckverbindung mit
einer benachbarten zweiten Profilleiste (4) ver-
bunden ist, wobei
- das Drehgelenk (11) zwischen dem ersten Ver-
bindungsschenkel (7) und dem zweiten Verbin-

dungsschenkel (8) ausgebildet ist.

9. Rahmen nach Anspruch 8, wobei der erste Ver-
bindungsschenkel (7) eines Profilverbinders (5.1,
5.2, 6.1, 6.2) ein vorspringendes Stabilitätselement
(14) aufweist, welches in der Montagestellung mit
dem zweiten Verbindungsschenkel (8) des Profilver-
binders (5.1, 5.2, 6.1, 6.2) überlappt.

11. Rahmen nach einem der Ansprüche 8 bis 9, wo-
bei

- der erste Verbindungsschenkel (7) einen ers-
ten Aufnahmekanal (21) und der zweite Verbin-
dungsschenkel (8) einen zweiten Aufnahmeka-
nal (22) aufweist, wobei der erste Aufnahmeka-
nal (21) und der zweite Aufnahmekanal (22) in
der Montagestellung fluchtend zueinander an-
geordnet sind, und
- ein separates Fixierungselement (23) vorge-
sehen ist, wobei das Fixierungselement (23) in
der Montagestellung in den ersten Aufnahme-
kanal (21) und in den zweiten Aufnahmekanal
(22) einbringbar ist, so dass der erste Verbin-
dungsschenkel (7) und der zweite Verbindungs-
schenkel (8) gegen eine Relativbewegung ge-
sichert sind.

11. Insektenschutzvorrichtung, umfassend einen
Rahmen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che und ein im oder an dem Rahmen befestigtes
Insektenschutznetz.

12. Bilderrahmen, umfassend einen Rahmen nach
einem der Ansprüche 1 bis 10.

13. Pavillongerüst, umfassend einen Rahmen nach
einem der Ansprüche 1 bis 10.

14. Pavillongerüst nach Anspruch 12, wobei an den
Enden der ersten und zweiten Rahmenstreben dritte
Rahmenstreben zur Ausbildung eines Dachgerüsts
und vierte Rahmenstreben zur Ausbildung von Fü-
ßen gelenkig angebracht sind.

15. Schild, umfassend eine Rahmen nach einem der
Ansprüche 1 bis 10.
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